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ANZEIGE

ANZEIGE

Notfall

KreuzlingenundUmgebung:
Kreuzlingen,Tägerwilen,Erma-
tingen, Bottighofen, Lengwil,
Birwinken, Siegershausen, Illig-
hausen, Scherzingen, Münster-
lingen, Schönenbaumgarten
und Zuben.Hausarzt anrufen.

DenNotfallarzt erreichtmandi-
rekt unter Telefonnummer
0900000199. Bei Unklarhei-
tenNotruf 144 anrufen.

Amriswil-Obersee: Amriswil,
Uttwil,Dozwil,Kesswil,Güttin-
gen, Altnau, Langrickenbach,
Herrenhof,Dünnershaus, Som-
meri, Hefenhofen undMuolen.
Notfallarzt unter Telefonnum-
mer 0900000327, bei Unklar-
heiten Telefon 144 anrufen.

Arbon-Romanshorn: Arbon,
Roggwil, Neukirch, Egnach,
Salmsach und Romanshorn.
Hausarzt anrufen, bei Unklar-
heiten gilt für Region Arbon
Telefonnummer0900575420,
für Region Romanshorn Tele-
fonnummer0900575460oder
Telefon 144.

Bischofszell-Sulgen:Bischofs-
zell,Hauptwil, Zihlschlacht, Sit-
terdorf, Hohentannen, Schö-
nenberg,Kradolf,Heldswil, Sul-

gen, Erlen, Leimbach undAnd-
wil. Notfallarzt unter Telefon-
nummer0900575422anrufen,
bei Unklarheiten Telefon 144
anrufen.

Rorschach: Rorschach, Ror-
schacherberg, Goldach, Unter-
eggen, Tübach, Mörschwil,
Horn, Steinach.

Notfallarzt unter der Telefon-
nummer0900141414anrufen.

RegionFrauenfeld:BeiNotfäl-
len den Hausarzt anrufen. Ist
dieser (oder seinVertreter)nicht
erreichbar, die Notfallpraxis im
Spital Frauenfeld,Telefonnum-
mer0527237777 anrufen. In le-
bensbedrohlichen Situationen
dieNotfallzentrale 144anrufen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.

KreisThurtal-Untersee:Haus-
ärztlicherNotfalldienst imNot-
fallkreisThurtal-Untersee (Ein-
zugsgebiet der Praxen von Fel-
ben- Wellhausen, Müllheim,
Wigoltingen, Steckborn,Berlin-
gen):Auch inNotfällenwenden
Sie sich bitte zuerst an Ihren
Hausarzt oderdennächstliegen-

den Arzt. Bei dessen Abwesen-
heit erfahrenSiedieAdressedes
diensthabenden Notfallarztes
am Telefonbeantworter (oder
falls dies aus technischenGrün-
deneinmalnicht klappen sollte,
über die Notrufnummer 144).
DieNotrufnummerkannbei le-
bensbedrohlichen Situationen
auch direkt gewählt werden.

Region Weinfelden: Notfall-
dienst (für alle achtGemeinden
im alten Bezirk Weinfelden)
Arzt: Bei Notfällen zuerst den
Hausarzt anrufen.

Ist dieser (oder sein Vertreter)
nicht erreichbar, wende man
sich andieNotfallpraxis imSpi-
tal Frauenfeld,Telefonnummer
0527237777. In lebensbedrohli-
chenSituationendieNotfallzen-
trale 144 anrufen.

Apotheke:Notfallbereitschafts-
dienst der Apotheken von 8 bis
18Uhr, ThurgauWest, Telefon-
nummer 0796983131,
Thurgau Ost, Telefonnummer
0796983132.

Bezirk Münchwilen: Bei Not-
fällen zuerst denHausarzt anru-
fen. Ist dieser (oder seinVertre-
ter) nicht erreichbar, wende

mansichandieNotfallpraxis im
Spital Frauenfeld,Telefonnum-
mer 052 723 77 77. In lebensbe-
drohlichenSituationendieNot-
fallzentrale 144 anrufen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.
Notfalldienst-Apotheken von 8
bis 18Uhr: ThurgauWest: Tele-
fonnummer0796983131,Thur-
gauOst: Telefon 0796983132.

ZahnärztlicherNotfalldienst:
Wenn Ihr Zahnarzt nicht er-
reichbar ist, Telefon 144.

Schweizerisches Toxikologi-
sches Informationszentrum:
Freiestr. 16,Zürich. InNotfällen:
Telefon 145.

Rega:Kurznummer 1414 (144).

Fachstelle Opferhilfe: Bera-
tung für Opfer von physischer,
psychischer und/oder sexueller
Gewalt.

Kinder und Jugendliche, Tele-
fonnummer 0527234823.
Erwachsene, Telefonnummer
0527234826. (0900er Num-
mern, Fr. 1.50 pro Minute ab
Festnetz, abMobile evtl. höher.)

Stadtrat informiert
nichtobjektiv
«Ein Gutachten ist unnötig»,
Ausgabe vom 3. Mai

Schade, dass unser Stadtrat
weiterhin einseitig zumProjekt
Riva informiert. Schon die
Bilder, welche am«Metropol»
das Projekt Riva zeigen, ver-
schleiern diewarenGrössen-
verhältnisse raffiniert. Nur die
unteren Stockwerkewerden
gezeigt und nie diewirkliche
Höhe derGebäude. Das finde
ich skandalös. Ein einziges Bild
habe ich gefunden, auf demdie
beidenHochhäuser ganz zu
sehen sind. Dieses Bild ist
jedoch perspektivisch so
raffiniert erstellt, dass der
Baum imVordergrund die
Höhe derGebäude vertuscht
und nicht richtig wiedergibt.
Klarmöchte der Bauherr sein
Projekt bestmöglich darstellen.
Doch leider versäumt es die
Stadt, hier Einfluss zu nehmen
und zu verlangen, dass die
Bilder dieWirklichkeit auch
abbilden und dasGanze nicht
in einemunzulässigenMasse
schön zeichnen. Und nunmuss
ichwieder feststellen, dass
unser Stadtrat nichts daran
setzt, objektiv zu informieren.

Auchwenn allenfalls das
Gutachten zum«Riva» negativ
ausfällt, so wäre dies doch
wenigstens eineweitereMei-
nung, welche die Stimmbe-
rechtigten in dieMeinungsbil-
dung einfliessen lassen könn-
ten.Warum, liebe Stadträte,
informieren Sie so einseitig?
Ich erwarte von unserer Stadt-
regierung eine ausgewogene
Informationspolitik und keine
einseitige Beeinflussung für
das Riva-Projekt. Als gewählte
Volksvertreter ist das sicherlich
Ihre Pflicht, auchwenn Sie
natürlich die eigeneMeinung
vertreten dürfen und sollen.

Stefan Lanter, 9320Arbon

EinmalNeinundeinmal Ja
«Abstimmung Rahmenkredit
und Verkehrsabstimmungen
Frauenfeld vom 15. Mai»

Wir stimmen in Frauenfeld
über eine autofreie Innenstadt
ab. Ich empfehle diese Vorlage
mit einemNein zu beantwor-
ten. Die Innenstadt soll nicht
nur an sonnigen Tagen belebt
sein, sondern auch bei schlech-
temWetter genutzt werden.
Wenn sie flächendeckend zu
einer Begegnungszone ausge-
baut ist, wird auch die Freie-

strasse attraktiver für den
Langsamverkehr und die
Läden dort können den
Aussenraumvermehrt nutzen.
Die Attraktivität der Innen-
stadt hängt vor allem vomMix
der Erdgeschossnutzung
zusammen.DiesenMixmüs-
sen die Eigentümer derHäuser
sicherstellen und die Bevölke-
rung sollte das lokale Angebot
demOnlinehandel vorziehen.
So erhaltenwir eine belebte
und attraktive Innenstadt. Bei
einemNeinwerdenweiterhin

alle Verkehrsteilnehmer die
Innenstadt nutzen können,
jedoch haben Fussgänger
Vortritt. Ich bin auch für ein
Nein, weil dieMittelgasse für
Fussgänger nicht attraktiv ist,
aber für die Belieferung der
Läden undErschliessung der
Wohnungenwertvoll ist.

Für denRahmenkredit von
11,3Millionen Franken emp-
fehle ich ein überzeugtes Ja.

Michael Lerch, Gemeinderat FDP,
8500 Frauenfeld

Interessiertekönnensicheinbringen
«Ahrsabstimmungen Frauen-
feld vom 15. Mai»

Der Rahmenkredit von 11,3
Millionen Franken tönt auf den
ersten Blick etwas abstrakt und
vor allemwenig konkret. Das
lässt sich nicht verleugnen, hat
aber seineGründe. Bis im 2027
stehen Bundesgelder für
Frauenfeld bereit, welchewir
aber nur erhalten, wennmit
den Bauarbeiten bis Ende 2027

begonnenwird. Da Planungen
undBewilligungen für Projekte
zumTeil langwierig und kos-
tenintensiv sind,möchte der
Stadtrat erst Detailplanungen
vornehmen, wenn der Kredit
gesprochen ist. Somuss kein
Geld unnötig für Planungen
ausgegebenwerden.Weiter
müssen die verschiedenen
Projekte aufeinander abge-
stimmt sein, sowohl von der
Ausgestaltung als auch von der

Umsetzung her. Der Verkehr
muss auchwährendBauarbei-
ten irgendwo durchrollen. Zum
Argument derGegner, dass der
Stadtrat einen Freipass erhält
beziehungsweise das Volk
nichtsmehr zu den einzelnen
Projekten zu sagen hat,muss
ich auchwidersprechen. Im
Rahmen des Planungsprozes-
ses wird esMitwirkungsverfah-
ren geben, bei welchen sich
interessierte Personen einbrin-
gen können. Daher empfehle
ich Ihnen ein Ja zumRahmen-
kredit, aber einNein zur auto-
freien Altstadt.

Claudia Lerch, 8500 Frauenfeld

ZweimalNein istdie einzigeAntwort
«Abstimmung Rahmenkredit
und Verkehrsabstimmungen
Frauenfeld vom 15. Mai»

Das Prospekt «Frauenfeld
weiterbringen» erfordert
einiges an Vorstellungsvermö-
gen, wie der Stadtrat die Stadt
weiterbringenmöchte. Das gilt
auch für den geforderten
Rahmenkredit von 11,3Millio-
nen Franken,mit dem alles
realisiert werden soll. Neben-
bemerkung: Genau so viel
hätte das abgelehnte Projekt

F21 inklusive flankierenden
Massnahmen gekostet! Kaum
sichtbar wird es auf dem
Oberen undUnterenMätteli,
an der Freie Strasse, Promena-
de undRheinstrasse keine
Parkplätzemehr geben! In
sechs Leitsätzenwird auf Seite
7 erklärt, wo uns in Frauenfeld
der «Schuh drücken soll».
Etwa beimProjekt Stadtkaser-
ne, imMurgbogenKurz- und
Langdorf, imMurgraum, bei
der Stadtentlastung,Mehr-
zweckhalle und in Sachen

Planungshorizont Festhütte-
Minigolf. Dies alles ist kein
Problem:Mit einer angesagten
Steuerfusserhöhung ist das
Geld vorhanden. Auf die sich in
den Finanzplänen abzeichnen-
de Verschlechterung der
städtischen Finanzen haben in
den vergangenen Jahrenweder
der Stadt- noch derGemeinde-
rat reagiert. Zu den beiden
Vorlagen gibt es nur eine
Antwort: Nein.

Ulrich Büchi, 8500 Frauenfeld

MissgunstundFormalismus
«Flagge des Anstosses»,
Ausgabe vom 22. April
und «Leserbrief von Maria
Schneider», Ausgabe vom
3. Mai

Es ist schon peinlich, wie
gewisse Leute denKrieg in der
Ukrainemissbrauchen um ihre
kleinlichenÜberzeugungen
kundzutun. Der eine zitiert den
Rechtsstaat, weil die ukraini-
sche Fahne amStadthaus in
Kreuzlingen etwas höher hing,
als unsere lokalen Fahnen. Die
andere öffnet ihrenGift-

schrank, umder Stadtregie-
rung und insbesondere dem
Stadtpräsidenten eins auszuwi-
schen. Von Privilegien ist die
Rede. Dabei werden imKriegs-
gebiet den Leuten ihreWoh-
nungen undHäuser in die Luft
gejagt, Angehörige gequält und
getötet und die zurückgeblie-
benenMänner kämpfen um
die Freiheit ihres Landes.

Da fehlt es einfach am
Verständnis für die wichtigen
Dinge imLeben!

Ruedi Anderegg, 8280Kreuzlingen

Leserbild Monika Specker,Häuslenen, foto-
grafierte die Apfelblüten in ihremGarten.

Wie ein grosser Blumenstrauss

Mach-mit-Anlass in
Frauenfeld am
11. Mai 2022
Wir laden Sie herzlich ein, mit
uns zusammen den Frühling
einzuläuten.
Schwingen Sie mit uns das
Tanzbein zur rhythmischen
Live-Musik, geniessen Sie
die warme Frühlingsluft im
Bewegungspark oder bei
einer Runde Nordic Walking
und freuen Sie sich auf gute
Gespräche bei Kaffee und
Kuchen.

OhneVoranmeldung und freier
Eintritt!
Datum: Mittwoch, 11. Mai 2022

Zeit: 13.30 Uhr – 16.30 Uhr

Ort: St. Nikolaus-Saal, Klösterliweg 6,
Frauenfeld

Musik: Walter Jonach vom ThurtalExpress

Auskunft: Telefon 071 626 10 83 oder
Mail kurse@tg.prosenectute.ch

Kunstmuseum Thurgau
Kartause Ittingen
1. Mai bis 30. September
täglich 11–18 Uhr
1. Oktober bis 30. April
Montag bis Freitag 14 –17 Uhr
Samstag, Sonntag und
allgemeine Feiertage 11–17 Uhr

Das Comeback
der
Alfonsina Storni

Dienstag, 10. Mai 2022
19 Uhr

www.kunstmuseum.tg.ch

Performance-Lesung
mit Hildegard E. Keller
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